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Beschluss 
der Baudirektion des Kantons Bern 

lfr. PlA /Go/ RDTs/sa 

A. Aus den Akten 

Gemeinde: 

Gegenstand: 

Oeffentliche Aufla~e: 

Beschluss des 
Grossen Gemeinderates: 

Einsprachen: 

FM 4. 71 7000 

1) 

Bern, 25. Juli 1979 

Spiez 

Ueberbauungsplan Nr. 8 (Strassen-
plan) 11 Quellenhofweg 11 /Faulensee 

1. Mai bis 31. Mai 1978 und 
2. Sept. bis 22. Sept. 1978 

28. August 1978 

zurück.gezogen am 29.6.1978 

2) Kollektiveinsprache 

zurückgezogen am 29.5.1978 

3) 

4 ) 

zurück.gezogen am 28.5 . 1978 
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s) 

6) 

7) 

8) 

Weitere Rechtsverwahrungen: 1) 

Gemeindebesc hwerden: 

B. Erwägungen 

in Rechtsverwahrung umgewandelt 
am 27.5.1978 

zurückgezogen am 25.5.1978 

zugleich Rechtsverwahrung 
zurückgezogen am 30.5.1978 

zugleich Rechtsverwahrung 
zurückgezogen am 26.5.1978 

(Parz. Nrn 1730, 2617, 2796, 2827) 

keine 

1. Die kantonale Baudirektion genehmigt gemäss Art. 44 BauG den 
Erlass von Ueberbauungsplänen, soweit diese den Gesetzesvor-
schriften entsprechen, im öffentlichen Interesse liegen und 
zweckmässig sind. Unzweckmässige oder gesetzwidrige Vorschrif-
ten kann sie im Genehmigungsverfahren ändern, wobei sie auch 
über die unerledigten Einsprachen entscheidet. 

2. a) Im Vorprüfungsbericht vom 10 . April 1978 hat die kantonale 
Baudirektion dem vorl iegenden Ueberbauungsplan grundsätz -
lich zugestimmt. I m Genehmigungsverfahren ergeben sich 
zu den Unterlagen noch folgende Bemerkungen: 
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b) Die Gemeinde hat ein vol lständiges Strassenbauprojekt 
zur Genehmigung eingereicht, wobei sie die Pläne Nr. 1 
(Situation 1: 500) und Nr. 6 (Landerwerbsplan) als Ge-
nehmigungsexemplare ausgestaltet hat. Beide Pläne regeln 
nun aber grundsätzlich das gleiche, nämlich die Ausdehnung 
der geplanten Verkehrsanlage und die neue Lage der Bau-
lin ien. 

Um Widersprüchen zwischen den Genehmigungsexemplaren vor-
zubeugen, wird als rechtsverbindliches Genehmigungsexemplar 
der Plan Nr. 1 (Situation) bezeichnet. Die eingetragene 
Baulinie wird insofern ergänzt, als mit roter Farbe gemäss 
Plan Nr. 6 derjenige Teil der Baulinie herausgehoben wird, 
welcher gegenüber der durch RRB Nr. 3755 vom 18.5.1965 
genehmigten Baulinie abweicht. Die älteren Baulinien wer-
den damit insofern aufgehoben als sie mit dem vorliegen-
den Plan nicht mehr übereinstimmen. 

Die Planl egende wird entsprechend angepasst. 

c) Der Quellenhofweg mündet an seinem südlichen Ende in die 
Staatsstrasse Spiez - Interlaken. Die Detailgestaltung der 
Einmündung ist heute noch nicht bekannt. Vor dem Ausbau 
sind dem Oberingenieur des I. Kreises in Thun gestützt 
auf Art. 59 und 71 des Strassenbaugesetzes ein Gesuch mi t 
vermassten Detailplänen in 3-facher Ausführung zur Geneh-
migung und Bewilligungserteilung einzureichen. 

3. Zu den Einsprachen 

a) Die Einsprachen Nrn 1, 3, 5, 6 und 7 sind unter der Vor-
aussetzung zurückgezogen worden, dass die Gemeinde im Ver-
laufe der Detailplanung bzw. Bauausführung gewisse Ein-
wände berücksichtigen kann. Es ist nun darauf h inzuweisen, 
dass ein Einspracherückzug grundsätzl ich nur bedingungslos 
erfolgen kann. Werden Einsprachen unter "Bedingungen" 
zurückgezogen, gilt die Einsprache in diesem Punkt als 
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aufrechterhalten und muss grundsätzlich von der Geneh-
migungsbehörde entschieden werden. 

b) Die Einwände, welche aus den "Rückzugsbedingungen" der 
Einsprachen Nrn 1 und 5 hervorgehen, betreffen nun aller-
dings nicht die durch den Plan geregelten Gegenstände, 

c) 

so dass der Rückzug als erfolgt zu betrachten ist. Die 
"Rückzugsbedingungen'' sind dagegen als Rechtsverwahrungen 
zu werten. Sie werden als solche vorgemerkt. 

(Einsprache Nr. 3) hat seine Einsprache 
unter der Bedingung zurückgezogen, dass der Strassenrand 
des Quellenhofes um 30 cm seewärts verschoben werde und 
am Riedweg zwischen den Profilen Bund E eine Böschungs-
abflachung mit Stellplatte erstellt werde. Da heute nicht 
mit Sicherheit beurteilt werden kann, ob die genannte Be -
dingung im Rahmen der Bauausführung erfüllt werden kann, 
der Einwand aber im Grundsatz eine Verschiebung des Ver-
kehrsraumes verlangt, ist die Einsprache zu beurteilen. 

Entlang des Quellenhofweges wird im Bereich des Grund-
stückes des Einsprechers anste l le der bestehenden Bruch-
steinmauer eine ca. 1,1 - 1,3 m hohe Stützmauer vorge-
sehen. Der Abstand zwischen Fahrbahnrand und Mauer be-
trägt nach Normalprofil 30 cm, was kleiner ist, als der 
in Art. 68 des Strassenbaugesetzes als Regel festgelegte 
freizuhaltende Abstand von 50 cm. Von der Bedeutung und 
der Verkehrsbelastung her dürfte die von der Geme i nde vor-
genommene Reduktion jedoch gerechtfertigt sein. Der Ein-
sprecher fordert nun aber einen vollständi gen Verz i cht 
auf einen Freihalteraum und ein Verschieben der Mauer 
auf den Fahrbahnrand. Diese Forderung ist aus verkehrs -
technischen Gründen aber abzulehnen und verletzt die mit 
dem Lichtraumprofil angestrebte Gewährleistung der Ver-
kehrssicherheit. Zudem gilt es zu berücksichtigen, dass 
die Stützmauer auf der Kurveninnenseite zu stehen kommt, 
wo ohnehin schlechtere Sichtverhältnisse herrschen. 
Der vorliegende Plan erweist sich als zweckmässig und 
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bezüglich der für den Einsprecher allenfalls entstehen-
den Nachteile als verhältnismässig. 
Die Einsprache ist daher als öffentlich-rechtlich unbe-
gründet abzuweisen, soweit sie als aufrechterhalten gel-
ten muss. Sie wird als Rechtsverwahrung vorgemerkt, so-
weit sie als solche zu verstehen ist . 

C. Aus diesen Gründen wird 

b e s c h 1 o s s e n 

1. Der vom grossen Gemeinderat von Spiez am 28. August 1 978 
beschlossene Ueberbauungsplan Nr . 8 (Strassenplan) 11 Quel-
lenhofweg"/Faulensee wird in Anwendung von Art. 44 BauG 
unter Vorbehalt von Drittmannsrechten genehmigt, wobei 

- der Plan Nr. 1 (Situation 1 
exemplar bezeichnet wird 

500) als Genehmigungs-

diejenigen Teile der Baulinien mit roter Farbe heraus-
gehoben werden, welche gegenüber der durch die Regie-
rungsratsbeschlü sse Nrn 3462 vom 21 . 5 . 63/bzw . 3755 vom 
18 . 5 . 65 festgelegten Baulinie abweichen 

- in der Legende eine Differenzierung 11 Baulinie bestehend" 
und 11 Baulinie neu11 angebracht wird 

- darauf hingewiesen wird , dass die Detailgestaltung der 
Einmündung i n die Staatsstrasse im Sinne der Erwägungen 
mit dem kantonalen Tiefbauamt vorzunehmen ist. 

2 . Die Einsprache Nr. 3 wird als öffentlich-rechtlich unbe-
gründet abgewiesen , soweit sie als aufrechterhalten be-
trachtet werden muss. 

L 
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Die Einsprachen werden als Rechtsverwahrungen vorge-
merkt, soweit sie als solche zu verstehen sind. 

Die eingereichten Rechtsverwahrungen werden als solche vor-
gemerkt. 

3 . Die Genehmigungskosten von Fr. 450.-- nebst Eröffnungs-
kosten sind durch den Regierungsstatthalter von Nieder-
simmental in Wimmis von der Gemeinde Spiez zu beziehen 
und abzutaxieren. 

4. Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen seit Eröff-
nung bei der kantonalen Baudirektion zuhanden des Regie-
rungsrates schriftlich in zwei Doppeln und begründet Be-
schwerde erhoben werden. Eine Beschwerde kann nur von der 
Partei, die ein schutzwürdiges eigenes Interesse an der 
Anfechtung hat, von ihrem gesetzlichen Vertreter oder ei-
n em bevollmächtigten Anwalt eingereicht werden. Mitglie-
der von Erbengemeinschaften sind nicht einzeln zur Be -
schwerde legitimiert. 

5. Der Regierungsstatthalter von Niedersirru.,ental in Wirr~is 
wird beauftragt, diesen Beschluss mit den beiliegenden 
Kopien zu eröffnen: 

der Gemeinde Spiez unter Beilage e i nes genehmigten 
Ueberbauungsplanes "Quellenhofweg " 

- den Einsprechern und Rechtsverwahrern, zum Teil durch 
ihre Vertreter 
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Je ein Exemplar dieses Beschlusses urd des Ueberbauungs -
planes ist für das Amtsarchiv bestim.r.·,t . 

BAUDTRF.KTiuN 
Der Direktor i. V. 

Regierungsrat 

Rf TBA WEA PlA 
1 3 + 1 Plan 3 7 + 2 Pläne 






